
e

R

Bezugsprekfezr
für Halle monatlich dei
Zuſtellung 50Mark vierteljäh
22 S0 Mek öprch die Poſt monatl

e m e ſhre 25l Zuſie rſtellungen werden von allen Keichs
poſlanſtalten angenommen Im
amtlich Zeitungsverzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für

e eingegangene Manu
wird

Saale de
Morgen Ausgabe Anzekgenpeelffe

Die 8 34 mm berite Mllli
Melalienan 40Pf endie 92 mm u millimeterzeile

50 Mark Anzeigen nehmen an

W hfte sorte äeuo mal
Sonntags und Montags 1 mal
Schriftieitung und haupt Ge

ſtripte keine Hewähr über ſeir nade p e e Serhe 77et e r 0153 der dezege Rous r 139 Fünfundfünfzigſter Jahrgang Poſiſchee Korio Leipzig Ur 4609

Ur 3 halle Dienstag den 4 Januar 1921 Einzelpreis 20 Pfg
Die Möglichkeit einer bolſche
wiſtiſchen Frühjahrsoffenſive

Angeſichts der Hartnäckigkeit der Gerüchte über die Mög
lichkeit eines Angriffes der Bolſchewiſten auf der weſtlichen
Front die ſogar in der Behauptung des früheren Kriegs
miniſters Lefevre zum Ausdruck kam und die über die ganze
Preſſe verbreitet iſt wandte der Vertreter des United Tele
graph ſich hinſichtlich der obigen Frage an eine beſonders
kompetente Perſönlichkeit und zwar an den lettiſchen Außen
miniſter Meyerowitſch der aus Genf zurückgekehrt iſt
und ſich drei Tage in Paris aufhielt um von dort nach Lon
don weiterzureiſen Herr Meyerowitſch kam nach Paris um
über die Anerkennung des lettiſchen Staates zu verhandeln
die ihm in Genf verweigert wurde und um Beſprechungen
über militäriſche Hilfeleiſtungen zu erlangen im Falle eines
volſchewiſtiſchen Angriffes gegen Lettland Meyerowitſch
der in dieſer Angelegenheit mit Berthelot Marſchall Foch
und General Weygand unterhandelte hat in dieſer Frage
befriedigende Antworten erhalten Der Vertreter des Anited
Telegraph befragte Meyerowitſch ob man im Frühjahr auf
einen bolſchewiſtiſchen Angriff an der Weſtfront gefaßt ſein
müſſe Meyerowitſch erklärte ich bin kein Optimiſt Es iſt
wahr daß in dieſem Augenblick ruſſiſche Truppenkonzentra
tionen von Finnland bis Rumänien ſtattfinden aber es wäre
gewagt daraus auf beſtimmte Abſichten der Bolſchewiſten
ſchließen zu wollen Jnformationen die mir heute aus
Moskau zugingen ſind angetan dieſe Furcht zu widerlegen
Man muß mit der Möglichkeit eines ſolchen Angriffes
rechnen und ich bin überzeugt daß wenn eine Nation an
der Peripherie des ehemaligen ruſſiſchen Reiches angegriffen
würde alle ſich zuſammentun würden um eine Verteidigung
zu organiſieren Meyerowitſch fügte hinzu er hoffe daß
Polen definitiv den Frieden von Riga gabſchließe und daß
alle Nationen des früheren ruſſiſchen Reiches mit Sowjet
zußland in Frieden leben könnten Dieſe gleichartige Situag
tion würde ihnen erlauben neuerdings die Verhandlungen
über ein mögliches Uebereinkommen zwiſchen verſchiedenen

zaltiſchen Staaten und Polen aufzunehmen die hinaus
zeſchoben werden mußten infolge der ungleichen Lage dieſer
verſchiedenen Länder Für den Augenblick liege die Wieder
aufnahme der Konferenz von Riga in den Händen der Polen
Meyerowitſch ſagte er werde nächſtens mit dem Fürſten
Saphieha dem polniſchen Außenminiſter zuſammenkommen
um über dieſe Frage zu verhandeln Auf die Frage über die
Beziehungen Lettlands zu den Nachbarländern erklärte
Meyerowitſch daß der Friedensvertrag mit Sowjetrußland
exiſtiere und die Volſchewiſten die Bedingungen des Ver
trages aufrichtig ausführten Die Beziehungen Lettlands
zu Finnland Polen und Litauen ſind ausgezeichnet Auch
diene Lettland als Mittler bei Differenzen Litauens mit
Polen Was die Beziehungen Lettlands zu Deutſchland be
trifft hob Meyerowitſch hervor daß trotz der in einem ge
wiſſen Augenblick ſehr geſpannten Lage infolge der Aben
teuer des Generals v d Goltz die ſogar eine Kriegserklä
rung zur Folge hatten nach dem Mißerfolg des Generals
v d Goltz der Friede wiederhergeſtellt wurde und daß im
gegenwärtigen Zeitpunkte Beziehungen guter Nachbarſchaft
beſtehen die eine normale Wiederaufnahme der Geſchäfte er
lauben Ueber ſeine Reiſe nach Paris befragt erklärte
Meyerowitſch er unternehme eine Reihe von Reiſen nach
Rom Paris und London um die Anerkennung des lettiſchen
Staates zu erlangen und andererſeits um die Handels
beziehungen mit den großen Ententeſtaaten anzukünpfen
Meyerowitſch gab der Hoffnung Ausdruck daß der Zweck
ſeiner Reiſe erreicht und im Oſten eine Periode des Friedens
und Gleichgewichts einſetzen werde

die Abſtimmung in Oberſchleſten nicht
vor Mitte März

Wie die Breslauer Zeitung mitteilt hat die Jnter
alliierte Kommiſſion in Oppeln das Reglement für die Volks
abſtimmung in Oberſchleſien abgefaßt Danach kann die Ab
ſtimmung nicht vor Mitte März erfolgen Das genannte
Blatt betont man ſehe aus dem Wahlreglement daß es den
zus den verſchiedenen Veröffentlichungen bekannten Wünſchen
Korfantys über alle Maßen entgegenkomme

Die alliierten Militärmiſſionen bleiben
im Amt

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen und der Preſſe beſchäftigt
man ſich lebhaft mit der Frage der Aufrechterhaltung der
alliierien Militärmiſſion in Berlin die mit der Erfüllung
der Friedensklauſel durch Deutſchland automatiſch am 10 I
aufgehoben werden ſollte Angeſichts der verſchiedenen nicht
eingehaltenen Punkte des Verſailler Frrtn faßt man a
erſte Sanktion die Beibehaltung der Militärmiſſion ins
Auge und man fragt wie ſich England l T es
in der letzten Zeit eine itik der größ en Vorſicht und
Zurückhaltung an den Tag gelegt hatte en
r ah v Preſſevertrekern eine el daßdie uhqhe brüſtung die Hauptfrage des Tages b Die

alliierten Regierungen beschäftigen ſich eingehend mit dieſer
v und der Bericht des Marſ Foch iſt von
der interalliierten Militärmiſſion einſtimmig gutgeheißen
worden Jn der nächſten Zeit wird eine Sonderkonferenz
zwiſchen Regierungsoberhäuptern über die gemeinſame Hal
tung beſchloſſen worden bei welcher Gelegenheit auch die
Orientfrage erörtert werden ſoll Vor allem müſſe man in
allen dieſen Angelegenheiten eine Verſtändigung mit Eng
land erreichen wobei keine Schwierigkeiten zu erwarten ſeien

Die Freigabe des deutſchen Eigentums
in Englanö

Bei dem gelegentlichen Veſuch den der deutſche Botſchafter
Sthamer Freitag Curzon im Londoner Auswärtigen Amt
abſtattete wurde ein Aebereinkommen unterzeichnet das die
Rückgabe bzw Vergütung von während des Krieges in
Deutſchland beſchlagnahmten britiſchen Eigentums ſichert
Das Abkommen gibt auch beſchlagnahmte Mobiliate Effektenund Werkzeuge Je die Eigentum von Deutſchen ſind und

deren Einkommen eine beſtimmte Summe nicht überſteigt
Ferner geſtattet das Abkommen in beſtimmten Fällen daß
Deutſche auf Auktionen in denen deutſches beſchlagnahmtes
Eigentum ausgeworfen wird mitſteigern können Beſtimmte
Klauſeln des Abkommens können erſt in Kraft treten nach
dem ſie pom Reichstag genehmigt ſind Jn der Zwiſchenzeit
ſoll das Uebereinkommen möglichſt ſofort durchgeführt
werden Es ſoll kein deutſches Eigentum freigegeben werden
bis nicht dementſprechende Schritte in Deutſchland in die
Wege geleitet worden ſind und das Abkommen ratifiziert
iſt Das Handelsamt teilt mit daß der äußerſte Termin an
dem britiſche Untertanen Anſprüche auf Vorkriegsſchurden
gegen deutſche Untertanen machen können auf den 31 März
1921 feſtgeſetzt worden iſt

Entente und Sipo
Die Botſchafterkonferenz hat am 31 Dezember v J fol

gende Note an die deutſche Friedensdelegation in Paris ge
richtet

Unter dern Dezember Haben Sie der Kanſerenz eine
Note überſandt in der die deutſche Regierung erklärt an der
Anſicht feſthalten zu müfſen daß eine Ausſtattung der Polizei
mit Luftfahrtgerät weder gegen den Vertrag von Ver
ſailles noch gegen die Abmachungen von Spa verſtoßen würde
Jch beehre mich Jhnen mitzuteilen daß die Konferenz nach
erneuter Prüfung der Frage nur in aller Form ihre früheren
Entſcheidungen aufrechterhalten kann

Das Beſtehen einer Luftpolizei ſteht offenbar im Wider
ſpruch zu Artikel 198 des Vertrages und die Bildung vonAusbildungs Geſchwadern für die Polizei würde dem A 3

des Artikels 162 direkt zuwiderlaufen Außerdem haben die
alliierten Regierungen in ihrer Note vom 22 Juni bei Er
teilung der Gnehmigung zu einer Vermehrung der deutſchen
Polizei die Vedingung geſtellt daß dieſe mit einer Vewaff
nung verſehen würde die ihrer Aufgabe zu entſprechen habe
und von der Kontrollkommiſſioon zu beſtimmen ſei Die
Kontrollkommiſſion hat genaue Beſtimmungen über dieſe Be
waffnung getroffen Eine Ausſtattung mit Flugzeugen iſt
dabei nicht vorgeſehen Die Konferenz ſieht keine Veran
laſſung eine Reriſion dieſer Entſcheidung anzuordnen

Der preußiſche Miniſter des Jnnern Severing hat
dem Miniſterpräſidenten im Auswärtigen Amt eine Denk
ſchrift über die Sicherheitspolizei übergeben in der bis in
die kleinſten Einzelheiten der Rachweis geführt worden iſt
daß vie gegenwärtige SituationderSipo durch
aus dem Diktat der Entente von Verſailles
und Spa entſpricht Es wird darauf hingewieſen daß alle
Maßnahmen zur RNeuorganiſation des Polizeiweſens wie es
jetzt durchgeführt wurde im en gſten Einvernehmen
mit Offizieren der Entente vorgenommen wurbvbe
Das Miniſterium des Jnnern habe alſo in den September
tagen die Grundzüge der Neuorganiſation mit den Ver
tretern der Entente durchgeſprochen und feſtgeſtellt Ferner
wurden die Ententeoffiziere ausdrücklich gebeten jeden Fall
der Verletzung oder Nichtausführung der getroffenen Ver
einbarungen dem Miniſterium zur Kenntnis zu bringen Bis
zur Stunde ſei kein einziger Fall dem Miniſterium von der
Entente mitgeteilt worden Der Jnhalt der Denkſchrift ſoll
der Ententekommiſſion zur Kenntnis gebracht und dieſe or
ſucht werden ihre Beanſtandungen der Regierung mit
zuteilen da die Note nur Allgemeinheiten ohne Auführung
von Tatſachen enthält

Hierzu erfahren wir von gutunterrichteter Seite noch
folgendes

Der in der Ententenote vorgebrachte Vorwurf die
Zahl der bei der Polizei beſchäftigten Zivilkräfte ginge über
die im Friedensvertrag bzw von der Note von Boulogne zu
geſtandene Anzahl hinaus kann nicht als zutreffend
angeſehen werden Der Friedensvertrag geſtattet eine Ver
wendung von Zivilkräften nach dem Stande von 1913 bei
einer entſprechenden Vermehrung nach der inzwiſchen er
folgten Bepölkerungszunahme Die Note von Bou
logne hat eine tatſächliche Vermehrung der Ge
ſamtpolizei zugeſtanden und zwar wurden für
Preußen 88 000 Mann feſtgeſetzt Dieſe Jahl iſt heute noch
nicht erreicht ſelbſt wenn man die Polizeikräfte in Zivil

dazu zählt Dabei nimmt die preußiſche ieru natur
ein daß die in Unigemäß den Re
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befindliche Polizei Verwaltungspolizei uſw der zugeſtan
denen Zahl der uniformierten und bewaffneten Poltzei nicht
eingerechnet zu werden braucht Bei dem Anſchwellen
der öffentlichen Kriminaltätigkeit muß die
heute der Regierung zuſtehende Polizeimacht als zu
gering angeſehen werden Die Gefahr daß verbreche
riſche Elemente in Deutſchland die Oberhand gewinnen und
ſchalten und walten können wie ſie wollen iſt eine inter
nationale Gefahr Nur das Zuſammenarbeiten der Polizei
verwaltungen der verſchiedenſten Länder kann es ermög
lichen daß die großen Verbrecher gefaßt werden Zwingende
Vorausſetzung dafür iſt daß jedes Land über eine polizeiliche
Macht verfügt die in ihrer Stärke ihren Aufgaben ge
wachſen iſt

Die Grundölagen der Erziehung
des Heeres

Unter dieſer Ueberſchrift erläßt der Chef der Heeres
leitung folgende Verfügung

Das Reichsheer iſt fertig gebildet Ein neuer Abſchnitt
deutſcher Heeresgeſchichte beginnt An Stelle aller guten
Wünſche für das beginnende Jahr und die kommende Zeit
ſetzen wir das Gelöbnis zuſammenzuſtehen in der Hingabe
an unſeren Beruf Wir wollen das wert ſcharf den
Schild blank halten

Jch vertraue daß das alte Ehrgefühl als heiliges Ver
mächtnis einer großen Vergangenheit im neuen Heer von
ſeiner Geſamtheit wie von jedem einzelnen treu bewahrt
und gepflegt wird Wahre Ehre kann ohne Treue bis in den
Tod unerſchütterlichen Mut feſte Entſchloſſenheit ſelbſtver
leugnenden Gehorſam lautere Wahrhaftigkeit ſtrenge Ver

ehe und ohne aufopfernde Erfüllung ſelbſt der an
ſcheinend kleinſten Pflichten nicht beſtehen

Zum Schutz des Vaterlandes berufen muß das Heer und
in ihm jeder Soldat von heißer Liebe zu ihm erfüllt ſein
bereit ſeinem Eide getreu ſelbſt ſein Leben in Erfüllung
ſeiner Pflicht einzuſetzen Das Heer iſt dascerſte Machtmittel
des Reichs Jeder Angehörige muß ſich hewußt ſein daß er
in und außer Dienſt S
Vertreter und Mitträger der Reichsgewalt
iſt Sein Auftreten und ſein ganzes äußeres Leben muß

ende Verant
wortungsgefühl erkennen laſſen Der Soldatenſtand iſt in
den Augen des Volkes mehr als andere Stände eine Ein
heit Hervoragende Leiſtungen und tadelfreies Verhalten
einzelner heben mit Recht das Anſehen der Geſamtheit Ver
fehlungen einzelner fallen dem ganzen Stande zur Laft
Jeder ob Offizier oder Mann hat ſich allezeit als Vertreter
des Heeres zu fühlen für deſſen fleckenloſen Ruf er verant
wortlich iſt Erfüllt von ſolchem wahrem Ehrbegriff von

Vaterlandsliebe und Verantwortungsgefühl wird das neue
Heer mit dem alten in kriegeriſcher Tüchtigkeit wetteifern
können So wird es ein tätiges und lebendiges Glied des
ganzen Volkskörpers ſich der Achtung der Liebe und der
Fürſorge aller würdig erweiſen ſie erwerben und bewahren

as Heer ſoll und wird ſo auch nach Abſchaffung der allge
meinen Wehrpflicht ein wahres Volksheer bleiben

Feſte Kameradſchaft muß alle Teile des Heeres ver
binden ſie muß ſich von oben nach unten von unten nach
oben wie nach den Seiten in gleicher Weiſe erſtrecken Siekommt im gegenſeitigen Unterſtützen in der Fürſorge des
Vorgeſetzten für den Untergebenen der ſie mit Vertrauen
lohnt zum ſchönſten Ausdruck Durch ſie werden Ausſchrei
tungen einzelner rechtzeitig verhütet auf Abwege geratene
Kameraden in die richtigen Bahnen zurückgelenkt unnütze
Händel und unwürdige Jänkereien vermieden Der ältere
erfahrene Kamerad hat ſich für den jüngeren verantwortlich
zu fühlen der jüngere hat die Anleitungen des älteren
willig und dankbar anzunehmen

Straffe Manneszucht iſt und bleibt ver
Grundpfeiler aller militäriſchen Erziehung

Weit mehr als Ermahnungen und Strafen wirkt das Vor
bild Vrgen und Selbſtzucht vorzuleben iſt das
heilige Recht jedes Vorgeſetzten Nicht in äußeren Ehren
ſondern in der inneren Befriedigung die erfüllte Pflicht gibt
ſucht der Soldat den Lohn ſeiner Taten Weit von ſich weiſi
er das perſönliche Streben nach Gewinn und Wohlleben Jn
einfacher und würdiger e die dem Ernſtunſerer Zeit entſpricht in ſelbſtloſer Arbeit zum Wohl des
Ganzen ſei der Soldat in welcher e er ſich auch be
findet allen Kreiſen des Volkes ein Vorbild Jeder Soldat
iſt verpflichtet ſtetig an ſich ſelbſt zu arbeiten in ſeinem Be
ruf dem höchſten ihm nach ſeiner Veranlagung erreich
baren Grad militäriſchen Könnens zu ſtreben Dem Unter
gebenen hierbei l und Anleitung zu vor allemaber ſelbſt das e u geben i die beſondere Pflicht
jedes Vorgeſetzten s Wiſſen ſoll ſich nicht auf das Berufsebiet an es ſoll die allgemeine Bildung

ben und den Soldaten für ſein ganzes Leben zu einemwertvollen und nützlichen Volk enoſen erziehen Die Feſti

gung des Charakters ſteht der Bildung des Verſtandes vor
an So allein können wir das hohe Ziel erreichen das wir
uns geſetzt haben nicht eine kleine Schar von Verufsſoldaten
heranzubilden ſondern

Führer des Volkes inderSstundeder Gefahr
Verantwortlich für die Erziehung des Offizierkorps iſt

in erſter Linie der Regimentskommandeur für die ebuna
C I7der Unteroffiziere u Segen der Ko uſw

am e2 en ihre e uStelluno und Ve o erhalten bleiben



Die zerſtreute Anterhri der Regimenter läßt die Mitder Stadso er e der n als
aber unter Leitung und Ver

Anderſeits ſoll
Bataillonskommandeure uſw dei der

eſte
a

twor tan u r mentskommandeuredie Vitwitta es nd
gegen früher

b autigten h uſw nicht beſchränkt werden
Dem Regimentskommandeur fällt die

richtiges Ehrgefühl echtean den Dienſt würdi
herrſchen Er hat aus

igerten Anforderung an

SorgeKameradſchaft i
den e deneofilhrung im Offi

erſt das Ganze e ſchmieden das Gefühl der Zuſammen
drigkeit tellen und den Grundſtein für neue Tradi

ion und Geſchi i des Regiments zulegen Er iſt der Be
rater und zie Freund ſeiner Offiziere und iſt der gezorene erſte ichter in Meinungsverſchiedenheiten und
Zweifeln Vertranensvoll wird er ſich bei dieſer ſchweren
Erziehungsaufgabe der Mithilfe der älteren Offiziere be
dienen und dahin wirken daß die jüngeren bei

m Rat und Hilfe findenr ompägnie uſw Chef hat die gleiche AufgabeFaenüver ſeine und Mahrſchaften fogte
rihn treten gegenüber der früheren Zeit anders geartete undwerere en heran Gewinnt er einerſeits die

i der verkängerten Dienſtzeit die ihm anveröglichkeit
trauten Soldaten zu einer weit höheren Stufe militäriſcher
Ausbildung zu heben ſo erwächſt ihm anderſeits die Pflicht
ſeine Kompagnie uſw nicht in der Eintönigkeit des Dienſtes
erſtarten zu laſſen ſondern ſt mit m der Entwicklung

e nen Mannes zu widmen Ein reiches Feld derTätigkeit J ſich ihm deſſen richtige Bewirtſchaftung
uns erſt die Erfahrung lehren wird

Wenn wir unſere Ziele hoch ſtecken ſo werden uns die
zwölf Dienſtjahre für die Erfüllung unſerer Aufgaben nicht
zu lang erſcheinen aber die Ernte unſerer Arbeit wird die
Mühe lohnen Die Offiziere aller Grade müſſen ſich ihrer
Pflicht dauernd bewußt bleiben auf allen Gebieten des
Dienſtes e und körperlichen Lehrer und Vorbild zu
ein Dieſe Forderung ſtellt greß Anſprüche an Hingabeurd Selbſtaufopferung des einze nen aber nur bei e

reſtloſen e iſt der Offigier ein brauchbarer Gehilfe
einer verantwortlichen Vorgeſetzten nur dann erwirbt er
Anſpruch einmal ſelbſt an deren Stelle zu treten

Nur eigenes überlegenes Können
r e e aufopfernde Fürſorgeund herzliche nteilnahme ewinnen dem

ffizierdas Vertrauenſeiner Mannſchaften
das dann jede Verſuchung von außen und die ſchwerſte Prü
fung überſteht Die und Mannſchaften einer
Kompagnie bilden mit ihren Offizieren ein Ganzes in dem

e e ter zu pflegen Traditionen aufzubauen und zu erhalten iſt Es kommt nicht I
darauf an in kurz beſchränkter Zeit und ſteter Wiederkehr
Kekrutenjahrgänge auszubilden ſondern Erziehung und Aus
bildung ſind vielmehr auf die einzelne Perſon gerichtet die
nach ihren Anlagen und Fähigkeiten zu höchſter Leiſtung zu
entwickeln iſt Das fordert die Mithilfe aller und die Heran
ziehung der beſten und reifſten Elemente zur Mitarbeit in
der großen Heergsſchule werden wir das Ziel erreichen
aus jedem Glied des Heeres nach Charakter Können und
Wiſſen einen Soldaten zu machen der ſelbſtändig und ſelbſt

bewußt ginge ne und verantwortungsfreudig ein Mann
und ein Führer iſt gez v Seeckt

Kachſchau nach Getreidevorräten

Der Preuß Staatskommiſſar für Volks
ernährung hat ein Schreiben an die Kommunal
verbände gerichtet dem wir das Folgende entnehmen

Zur Durchführung der Anordnung auf Ausdruſch von
Brotgetreide und ſte hat die Reichsgetreideſtelle mit Zu
ſtimmung des Herrn Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft eine Nachſchau von Getreidevor
räten in den Kommunalverbänden in Aus
ſicht genommen da die bloßen Anordnungen bei der
vielfach vorhandenen Lieferungsunluſt der Landwirte von
zornherein zur Wirkungsloſigkeit verurteilt ſind wenn der
Landwirtſchaft nicht gleichzeitig vor Augen geführt wird
daß an den Erlaß der Anordnungen der feſte Wille des

Gedanken über öen Zerfall der Geſellſchaft
Ein Brief

Berllin 30 Dezember 1920
Sehr verehrte gnädige Frau

Jhr Wunſch den ich wie immer als einen Befehl aufaſſe Jhnen wie Sie mir ſchreiben für Jhre Klub
ſeſſelecke vor dem Kamin ein paar gute Bücher zu nennen
bei denen Sie Jhre Einſamkeit in dieſen Feſttagen leichter ver
geſſen können hat mir dieſes Mal doch einige l enbereitet Man merkt daß der Krieg vorüber und die Jene

aufgehoben iſt Es gibt eine unendliche Fülle neuer Bücher
auf dem Markt und viele ſchöne Ausgaben ſind jetzt wieder
auf prächtigem Papier und in ſchönſten Einband zu haben
Aber gehen wir in medias res und beſchäftigen wir uns zu
nächſt einmal mit jenen Romanen die in den Geſellſchafts
kreiſen ſpielen deren getreue Sklavin Sie auch heute noch trotz
aller meiner Warnungen ſind

Die Dichter meine Gnädige wiſſen von dieſer ſog guten
Geſellſchaft verteufelt wenig Gutes zu berichten und wenn ich

ſag z ſo unintereſſiert wäre möchte ich beinahe glauben
daß die Sozialdemokraten Recht haben wenn ſie von dem
Zuſammenbruch der Geſellſchaft reden Ich weiß daz Sie

e Frau über Vorurteile erhaben ſind und nenne Jhnen
deshalb einige dieſer Romane aus denen Sie einen Einblick nicht
nur in die Jhnen ſattſam berannte Berliner Geſellſchaft ſondern
auch in die von New York und Londen bekommen
Ss iſt Kberall dasſelbe Bild von den Dichtern in beinahe er
hredender Gleichförmigfeit geſehen wenn auch ihre Sprache
e nach Talent und Temperament eine andere iſt Artur
Landsberger ſchildert in Frau Dirne Wilhelm Born
gräber Verlag Berlin die Berliner Geſellſchaft und zwar die
e aber wie er ſelbſt ſagt anrüchtige Geſellſchaft
Sie en ſie ja meine Teure kennen auch Landsberger deraus erregter ſehen aftlicher Seele heraus ſchöne und häßliche

aber immer lebendige und blutvolle Menſchen darſtellt Men
ſchen wie wir beiden ihnen ja T egnen Es iſt einBild der P des roh lebens dieſes Lebens

nur das einzige Geld vor Augen hat um damltanderen en riaufen zu können Und i Genüſſe

Meine liebe gnädige Frau Sie wiſſen ſelbſt gen
r ſind hors de concours man und findet

ei die Hauptſache iſt ein gr führen zu blendenPreis des elgenen gut

Ausbildung und
len Gebieten z Entlaſtung der vielbeſchäf

e e

neu wehes ementen

ieſen ſtets

Staates zu eiſer wirkſamen Durchführung d
Zweck der Nachſchau ſt die Feſtſtellung von Vorräten an ge
droſchenem und ungedroſchenem Getreide Die Nachſchau ſoll
ſich nur auf diejenigen land wirtſchaftlichen Betriebe orſtrecken
die mit der Ablieferung ſäumig ſind

Der Gang der Nachſchau iſt in folgender Weiſe gedacht
Die Reichsgetreideſtelle bezeichnet ihren Oberbeamten die
Kommunalverbände in denen die Nachſchau ſoll
gleichzeitig erhalten ſie eine kommunalverdandsweiſe zeord
ſete Liſte der Erzeuger die nach den Aufzeichnungen der

beſonders ſchlecht geliefert haben Die
Oberbeamten ſtellen ſo viele Nachſchauabtellungen zuſammen
wie es ihr Beamtenſtand erlaubt Zur Bildung dieſer Ab
teilungen ſind die örtlichen Verbraucherverbände und ſoweit
ſie zur Mithilfe bereit ſind auch die land wirtſchaftlichen Er

und Landarbeiterverbände heranzuziehen Wo von
ommunalverbänden bereits beſondere Kommiſſtonen aus

der Einwohnerſchaft Erzeuger Verbraucher oder Land
arbeiter gebildet ſind die an der ne des Getreides
mitwirken iſt im Einvernehmen mit dieſen vorzugehen

und ungedroſchenem Getreide e Her ſo wird zweck
mäßig folgendermaßen verfahren Gedroſchene d ſind
oweit ſie der rer unterliegen nach Möglich
it ſofort in tatſächlichen Gewahrſam zu nehmen

Ungedroſchene Vorräte ſich durch Schä u n feſtzuſtellen
Die Kommunalverbände werden angewieſen für dieſe Men
gen ſo kurze Ausdruſchtermine wie es die wirtſchaft
liche Lage des einzelnen Falles irgend geſtattet feſtzuſetzen
Erfolgt der Druſch innerhalb der feſtgeſetzten Friſt nicht ſo
hat der Kommunalverband ſofort mit Zwangsausdruſch
vorzugehen

Die Führer der RNachſchauabteilungen ſind dafür verant
wortlich daß bei der Rachſchau alle überflüſfigen Härten in
der Form vermieden werden Andererſeits muß dafür georgt werden daß etwa geleiſteter Widerſtand unter allen

mſtänden in kürzeſter Friſt gebrochen werden kann

Die Gemeinſchaft der Völker

Rauch einer Meldung des Matin aus London liegt dort
die Nachricht vor daß nach einer Ankündigung des Senators
Knoz in der Sondertagung die der Eröffnung des Kon
greſſes folgen werde ein Antrag eingebracht werden würde
der dem Kriegszuſtand mit Deutſchland ein Ende
dte und eine Grundlage für eine Gemeinſchaft der Völker

iete 7
Vereinigte Staaten von Mittelamerika

Jn der Pariſer Ausgabe der Daily Mail wird nachpanüſchen Blättern die Nachricht über die Einigungs
beſtrebungen zwiſchen den mittelamerikaniſchen Re
publiken in ergänzt daß Guatemala Honduras Nica
ragug und Coſtarica ſich unter dem Namen Vereinigte
Staaten von Mittelamerika als Bundesrepublik
zuſammengeſchloſſen hätten Der neue Staat werde eine ein
zige Flagge führen und nur einen e diploma
tiſchen Vertreter bei den einzelnen Mächten beſtellen Auch
das Geldweſen werde vereinheitlicht werden

Heutſches Reich
Kartoffelüberfluß im Frühjahr Jn der

zeitung leſen wir Die verhältnismäßig reichen
KartoffelErträge er

diesjährigen Kartoffelernte und die Tatſache daß wegen des
frühzeitigen Eintritts des Froſtwetters die Möglichkeit einer
ausreichenden Winterverſorgung der Bedarfsgebiete unter
bunden wurde berechtigen zu der Annahme daß wir im
kommenden Frühjahr wahrſcheinlich mit einem reichlichen
Angebot rechnen dürfen Viele Landwirte ſind infolge des
Froſtes ſchon frühzeitig gezwungen worden große Vorräte
an Kartoffeln einzumieten um ſie vor dem Verderben zu be
wahren Jn einzelnen Fällen mag vielleicht auch abſichtlich
aus ſpekulativen Gründen mit dem Angebot zurückgehalten
worden ſein Ob jedoch die Annahme daß man während
der Frühjahrsmonate auf erheblich höhere e rechnen
darf als während der Herbſtmonate zur Wirklichkeit werden
wird erſcheint angeſichts der gegenwärtigen Verhältniſſe doch
recht zweifelhaft

gepflegten Körpers Das alles finden Sie in Frau Dirne
wuchtig plaſtiſch und wahr Sie ſchütteln den Kopf Alſo

wahr Das wollen Sie nicht glauben chöne x Nun
gut wir werden ſpäter ſehen und wollen erſt n ein wenimehr von der modernen Literatur kennen lernen Sie e

ja meinen Freund Curt Corrinth perſönlich Sie wiſſen
ja der ſchlanke blaſſe der Jhnen ſo ſehr geſiel und von dem
man ganz unter uns allerlei munkelt So friedlich er
ausſieht ſo wild iſt er in ſeinen Romanen und es iſt eigentli
ein Wagnis einer Dame ſeinen änfernaliſchen Roman in fün
Sprüngen Bordell JathoVerlag Berlin zuempfehlen Aber ich kenne Sie ja und weiß daß ich s darf

umſomehr da Corrinth trotz alledem ein Dichter iſt Sein
Bordell iſt Hanns v Weber hat ihn richtig charakteriſiert
ein Flammenorkan von Geſchlechtlichkeit daß einen das Brauſen

überwältigen würde wenn nicht eine dichteriſche Geſtaltungs
kraft von beiſpielloſer Verve es zum Kunſtwerk geformt hätte
Es iſt gewagteſter Stoff gebandigt in den Reflexen und
Strahlenbündeln eines reinen Kriſtalls der ein Dichterherz iſt

Auch hier wird ich muß Jhnen e tunſchon wieder
Gnädigſte der von Jhnen vergötterten Berliner Geſellſchaft
die Maske abgeriſſen und zwar in einem Stil ſo verblüffend
an den Nerven retßend ſtürmiſch wie ihn eben nur der ſtille
Corrinth ſchreibt Und meiſtens ſind es die Frauen die in dieſer
Geſellſchaft den Ton angeben der Mann iſt nur das Spiel

zeug ſziner Begierden und der Frauen Er hat nur das
Geld und damit die Macht die die Frauen reizt Ueber

olanthe Maréès brauche ich hnen ja nichts zu ſagen Sie
ennen Lilli und Lili s Ehe und werden nun auch Begierde Wilhelm BVorngräber leſen müſſen Ein Eroſt

die Frauen kommen darin dieſes Mal etwas beſſer fort Auch
Marcel Prévoſt iſt Jhnen verehrte gnädige Frau bekannt
Sie kennen ſeine Pariſer Sittenbilder und ich erinnere mich noch
wie Sie damals Jhre ſchönen weißen Schultern enkſchuldigen
Sie ich darf ja nicht ſchwärmen zuckten und ſagten Na
a Paris Nun gnädige Frau leſen Sie die lbjung
ern Wilhelm Borngräber dieſen Roman der en Un
uld dieſes elegant r Sittenbild der Pariſer ele

ant ie es S haben dann fragen Sier ich äfragt ah dieſes Bild nicht
ee en rd in der tder ündi ad der d ven r ar

tiſche Einſchlag

Sie daß x aam genau daß ſie in den

iſt Der

Werden bei der Nachſchau Vorräte an gedroſchenem

bei uns nicht oder glauben

AuslandsRunöſchau
Wrangels r Wie dem Daily Chronicle aus

Athen berichtet wird iſt die Loge der auf Gallipoli be
findlichen 24 000 Mann zählenden Truppen Wrangels ernſt

je leiden unter Typhus und Hunger Man befürchtet daß
ſie mautern oder ſich nach Kleingſten begeben und den
Kamaliſten anſchließen Wrangels Vertreter auf Gallipolt
hat dis Lage als kritiſch bezeichnet

Ungariſch öſterreichiſche Spannungen Wie die Wiener
Blätter von informierter ungariſcher Seite erfahren hat die
ungariſche Regierung der öſterreichiſchen zur
Kenntnis gebracht daß ſie das Handels und Verkehrsüher
einkommen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn über das im
Dezember durch beiderſeitige Regierungsvertreter verhandelt
wurde nicht ratifizieren ünd in Kraft treten laſſen könne
da die Vorausſetzung unter der dieſe Verhandlungen geführt
wurden nicht eingetroffen ſei die Vorausſetzung nämlich daß
die Löſung der weſtungariſchen Frage durch freundſchaftliche
Verſtändigung herbeigeführt werde

De Valern in Jrland eingetroffen Aus New Yorl
kommt die Nachricht daß Valera der ſogenannte Präſident
der iriſchen Republik ſich in Jrland befinde Wie und an
welchem Tage er angekommen iſt bleibt ein um ſo größeres
Rätſel als die beſten engliſchen DHetektive in der Erwartung
eines ſolchen Ereigniſſes auf der Lauer gelegen hatten

Anerkennung König Konſtantins durch England Italienund Amerika Die ine Zeitung Patris meldet Die
Geſandten Englands Amerikas und Italiens in Athen er
ielten die Anweiſung den unmittelbaren Verkehr mit der
egierung des Königs Konſtantin aufzunehmen Damit

wird die Anerkennung Konſt antins durch England die Ver
einigten Staaten und Jtalien formell erklärt Frankreich
hat einen gleichen Entſchluß bisher noch nicht getroffen

Eine proviſoriſche Regierung in Fiume Jn Fiume hat
ſich nach dem Zuſtandekommen der Abmachungen von Abbazia
eine vorläufige gebildet die aus dem Stadthaupt
Gigante dem Dr Groſſich und dem Kapitän Hoſt Venturi
der einer der Rektoren der Regentſchaft des Quarnero war
fich zuſammenſetzt Die Legionäre nichtitalieniſcher Nationalität müſſen Siupe wiſchen dem 5 und 7 Januar ver

laſſen haben Am 7 Januar beginnt die Entwaffnung derArditt deren Zahl ännähernd 2000 Mann beträgt Es
beſteht die Abſicht einen großen Teil von ihnen in die neu
zu bildende Stadtmiliz aufzunehmen

Halle und Umgebung
Halle dex 4 Jarvar 1921

Hilfsſchule und Geunsſchule
Aus Fachtreiſen gehen uns folgende Ausführungen zu
Beim Beginn des Aufbaues der Grundſchule iſt es zweck

mäsig die Stellung der ſchwachſinnigen Kinder in derſelben zu
orxörtern Das erſcheint um ſo notwendiger als in der Frage der
Beſchulung ſchwachſinniger Kinder anſcheinend die Anſichten noch
ſehr auseinandergehen So wurde z Be nach dem Sitzungsbericht
über die Stadtverordnetenverfammlung vom 22 November 1920
in Hoſe von einem Schulmanne ausgeführt daß die Ausſonderung
der ſchwachſtnnigen Kinder aus der Grundſchule als grundſätzlicher
Fehler anzuſehen ſei Die Hilfsſchullehrerſchaft wird derartigen
Anſichten allerdings kein Verſtändnis entgegenbringen können
weil die Exrfahrung ſie zu gerade entgegengeſetzten Anſchauungen
geführt hat Auch der Hinweis darauf daß bei Amwandlung des
Unterrichts im Sinne der Arbeits und Erziehungsſchule ein
Mitunterrichten ein Miterziehen und Anpaſſen an die andern
Kinder möglich ſei kann die Hilfslehrerſchaft in ihren Anſchan
ungen nicht wankend machen Die Hilfsſchule iſt ja eine Arbeits
und Erziehungsſchule und der Hilfsſchullehrer beſttzt auf dem Ge
biete des Arbeitsunterrichts langjährige Erfahrungen Gerade
dieſe haben nun einbeutig bewieſen daß ein Zuſammenunter
richten von Kindern ganz verſchiedener Jntelligenzgrade auch nach
den Methoden des Arbeitsunterrichts keinen Nutzen für die Ge
ſamtheit der Schüler geſchweige denn eine nennenswerte Förde
rung gerade der unterſten Jntelligenzſtufen bedentet Aus dieſen
Erfahrungen heraus iſt ja ſogar die Hilfsſchule dazu überge
gangen ihr Schülermaterial nach Qualitäten zu ordnen um den
Unterricht dem Standvunkte des Kindes entſprechend erteilen zu
können So weiſen beiſpielsweiſe die Klaſſen 4a Ab 4e 4d der
Hilfsſchule in Halle nicht gleichartiges Schülermaterial auf ſon
dern die Kinder ſind ſo verteilt daß die AaKloaſſe die am höchſten

rauen Seidenſtrümpfen entzückende Beine hat Seien SieFeruhgt gnädige Frau ſie weiß es Und nun muß ich Sie nach

Amerika entführen Teuerſte in die Geſellſchaft der Fifth
Aponue Sie wiſſen Amerika iſt trocken gelegt es gibt dortkeinen Schampus mehr den auch Sie ſo lieben und doch

ſieht es dort kaum anders aus Der endlich zurüchgekehrte
Hanns Heinz Ewers ſchildert uns das geſell chaftliche New
Hork in ſeinem neuen Roman Vampir Georg Müller Ver
lag München Es iſt eigentlich kein Geſellſchaftsroman nein
gewiß nicht eher ein wilder Abenteurerroman ein ver
wilderter Roman in Fetzen und Farben, wie Ewers ſelbſt
ſagt Aber die Schilderungen der New Yorker Geſellſchaft
ge mir ein Recht ihn hier aufzuführen Daß Ewers
der Weltbürger ſich darin erſt ganz allmählich zum Deutſchen
wandelt daß er grelle bizarre Abenteuer erlebt daß er
ſich auch hier in die ſataniſchen Phantasmagorien des Blut
wahns vertieft aus dem das ganze Elend des Wreltkriegs

ihm hervorgegangen iſt das alles macht dieſen Roman
noch bedeutſamer er um auf unſer Thema zurüchzukommendie New Yorker Geſellſchaft wie Ewers e ſchildert iſt um
keinen Deut beſſer als die von Berlin und Paris Nur daß

das Geld keine Rolle ſpielt das wollüſtige Tier im
r aber deſto ungebändigter hervorbricht Der Roman

iſt ein ſeeliſches Bekenntnis des Dichters und deshalb nicht
zen frei vom Manieriertheit und Selbſtbeweihräucherung aber

och gleichzeitig der Beweis eines ſtarken vielſeitigen und umge
brochenen Talents Ob Hanns Heinz Ewers nicht einigen
auch Jhnen Teuerſte bekannten Damen mit ihren mangelhaft
verſchleierten Namen gegenüber etwas indiskret geweſen iſt
8 überlaſſe es Jhnen das zu entſcheiden Aber, werden

e mir ſagen lieber Freund Sie ſind abgeſchmackt Sie
wollen mir den Zerfall der Geſellſchaft aus Romanen be

weiſen Romane ſind letzten Endes doch immer das Spiegel
bild des Dichters ſelbſt des Dichters und ſeiner Wünſche und

Begierden Wie mein Dichter die Welt ſah, ſo braucht ſie
doch nicht in Wirklichkeit zu ſein Sie ſehen wieder einmal zu
e mein Freund Gemach gnädige Frau ich bringe
ofort den Beweis Wenn etwas kosmopolitiſch ja inter
national iſt dann iſt es doch die Geſellſchaft und wenn rn
lemand den Beweis angt daß die Londoner Geſellſchafi von
Grund aus verderbt iſt dann läßt dieſer Beweis auch Schlüſſe
auf die Geſellſchaft anderer Großſtädte zu Das werden Sie

eben verehrte Freundin Nun dieſer Beweis iß aber
eng
den

doch zug

erbracht Keine andere als die Gattin des ehemaligenliſchen Lady Macgot Vſquith iahrt
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Kinder enthält
t haben ſo könnte

ag zu machen denjenigen

d die die am tiefſten KebenSout tener h mit ſeiner s
man beinahe verfucht ſein den Vorſch
Schulſyſtemen welche das wünſchen ihre ſchwachſirnigen Kinder

Veroflichtung dieſe Kinder obne Vernachläſſigung der Normalen
o zu fördern wie die Hilfsſchule infolge ihrer Sondereinrich
kungen und Methoden es vermag Wir glauben aber ſicher die
Lehrerſchaft dieſer S ulſnſteme würde ſich dieſem Experiment
ſehr ablehnend gegenüber verhalten Würde man dadurch in der
Frage der Ausbildung ſchwachſinniger Kinder ja 50 Jahre zurück
gehen und die Entwicklung der Hilfsſchule mit allen Erfahrungen
nochmals durchmachen und ſchließlich zu demſelben Endreſultate
kommen welches wir heute als richtig anerkennon Die Aus
ſonderung der ſchwachfinnigen Kinder aus derSchule der Normnmalen muß ſo früh wie möglich
erfolgen im Jntereſſe des Normalen aber vor allen Dingen
im Jntereſſe des Schwachſinnigen ſelbſt Die Stadt Berlin z V
atte 1898 noch keine Hilfsſchulen und zwar infolge der ablehnen
oen Haltung des damaligen Leiters des Volksſchulweſens Stadt
ſchulrats Dr Bertram hinter dem in dieſer Frage auch ein großerLit der Berliner Lehrerſchaft ſtand Man geßand nur Neben

Haſſen zu zwecks vorübergehender Nachhilfe und mit dem End
reſultate der Rückverſetzung in die Normalſchule Jn jeder Neben
laſſe wurden 12 Kinder untergebracht in den Nebenfächern
blieben ſie mit den Normalbegabten zuſammen erhielten aber in
den Hauptfächern wöchentlich 12 Stunden Nachhilfeunterricht und
ſollten durchweg die Befähigung zu weiterer Teilnahme am RNor
malunterrichte erlangen Der Erfolg war der nur mit einem
zeringen Prozentſatze dieſer Kinder wagte man die Rückverſetzung
ohne es aber verhindern zu können daß ſie mit ihren normalenKameraden auch wiederum nicht Schritt halten konnten Dieſe
Erfahrung führte zu einer ſehr raſchen Entwicklung der Hilfs
ſchulen Berlins

Alſo ſollte man die Entwicklung der Hilfsſchulen nicht hin
dern insbeſondere in Anbetracht der Tatſache daß die jetzt ent
ſtehende Grundſchule als Unterbau der Einheits
ſchule ſich höhere Ziele ſtecken muß als früher Ferner
iſt auch ein größeres Verſtändnis für die Not der Schwachſinnigen
zu verlangen Auch ſie haben ein Recht darauf Bildungseintich
tungen zu beanſpruchen die es ihnen ermöglichen ihre Anlagen
weitgehendſt zu entwickeln Bringt es doch der heute ſehr harte
Kampf um die Daſeinsmöglichkeit mit ſich daß die Schwachſinnigen
ſchwerer denn je ſich in das Erwerbsleben einfügen können Ar

beits loſigkeit und Verwahrloſung iſt ihr Los Deshalb ſollte man
an den Ausbau der herangehen Fortbildungs

ſchulen für entlaſſene Hilfsſchüler an ſie angliedern Arbeitslehr
tätten für noch nicht Arbeitsfähige einrichten Fürſorgevereine
und Heime für erwachſene Schwachſinnige gründen u a m Vor
beugung iſt auch auf dieſem Gebiete größte Sparfamkeit

Das Jahr 1921
Die wichtigſten Kalenderdaten und Himmelserſcheinungen
Das Jahr 1921 iſt ein Gemeiniahr pon 365 Tagen Für das

hürgerliche Leben am bemerkenswerteſten iſt der frühe Termin der
bemeslichen Feſte die in ihrer Geſamtheit vom Termin des Oſter
feſtes abhängig ſind Oſtern fällt wie man weiß ſtets auf den
erſten Sonntag nach dem erſten Vollmond des Frühlings und da
im neuen Jahxe der erſte re auf Mittwoch den
23 März fällt ſo iſt am darauffolgenden Sonntag dem 27 Märs
Oſtern Es der früheſte Oſtertermin ſeit dem Jahre 1913 in
dem wir bereits am 23 März Oſtern hatten es wird auch wieder
länger als ein Jahrzehnt dauern bis Oſtern auf einen gleich
frühen Termin fällt Erſt im Jahre 1932 wird das der Fall ſein
Aeberhaupt folgen jetzt ſieben Jahre in denen das Oſterfeſt in
den April fällt Jm Jahre 1922 wird Oſtern am 16 1923 am
1924 am 20 April ſein Erſt im Jahre 1929 fällt Oſtern wieder
in den März und zwar auf den 31

Der frühe Oftertermin bedingt wie geſagt ebenſo frühe Ter
mine für die anderen beweglichen Feſte So fällt Himmelfahrt
auf den Pfingſtſonntag auf den 15 Mai und bereits am
7 Februar iſt Faſtnachtsſonntag

Nicht eben günſtig für die Freunde feſttäglicher Ruhe liegen
am Schluſſe des neuen Jahres die Weihnachtstage Sie fallen auf
Sonntag und Montag und da demgemäß auch der RNeujahrstag
1922 ein Sonntag ſein wird ſo gibt es dann nur einen ein
zigen Feſttag außer der Reihem Jahre 1921 gelangt wie Stentzel in der Aſtronomiſchen
Zeitſchrift erwähnt die Erde am 1 Januar um 5 Uhr vormittags
in ihre Sonnennähe und am 4 Juli um 9 Uhr vormittags in
Sonnenferne Der Frühling beginnt am 21 März um 5 Uhr
vormittags die Termine des Beginnes der übrigen Jahreszeiten
ſind 22 Juni 23 September und 22 Dezember

Das Jahr 1921 bringt uns im ganzen 4 Finſterniſſe
und zwar 2 Sonnen und 2 Mondfinſterniſſe Davon ſind in
Europa die erſte Sonnen und die zweite Mondfinſternis ſehr gut
zu beobachten Sie fallen wie gewöhnlich in zwei Gruppen dieerſte in den April die zweite in den Oktober Zuerſt iſt am
8 April eine ringförmige Sonnenfinſternis zu erwarten deren

Z n ä vw

zurückzugeben oder in Zukunft zu e allerdings mit der

z Frr2 d
Beweis Jhre Autobiographie die leider in Deutſchland noch
nicht zu haben iſt hat in der engliſchen Society eine ſolche
Ueberraſchung hervorgerufen daß man getroſt von einem Skan
dal ſprechen kann Die Zeitungen die Times an der Spitze
fließen über vor Entrüſt und ſelbſt von den Kanzeln der
High Church wettern die Biſchöfe dagegen daß eine Lady hier
vor der ganzen Welt die ſchmutzige Wäſche des beſten Londons
wälcht Es iſt eine unerhört mutige Tat der Ladd eine grau
ſame Selbſtzerfleiſchung und Margot Aſquith entſchleiert ſich
hier ohne jede Rückſicht als typiſche Vertreterin der verderbten
heuchleriſchen und im Grunde frivolen Geſellſchaft des vornehm
ſten England Sie nennt die vollen Namen und ſcheut ſich
nicht ihre Geliebten der Reihe nach mit all ihren Tugenden
und Untugenden ſchonungslos aufzuzählen Dazu gehört mehr
als gewöhnlicher Mut nicht wahr gnädige Frau

Aber nun zum Schluß noch ein köſtliches Buch zum Nach
denken Jhre gemütlichen Klubſeſſel vor dem Kamin mit den
praſſelnden Buchenſcheiten laden ja förmlich dazu ein Ein
ganz Großer hat es geſchrieben kurz ein Dichter Rabin
drangath Tagore und es führt den vielſagenden Titel
Das Heim und die Welt Kurt Wolff VerlagMünchen Hier haben wir Menſchen ein großes Geſchenk

Weiſe und reich gewaltig und ſchön iſt dieſer Roman Jn
ſeinen drei Hauptgeſtalten iſt die Syntheſe menſchlicher Größe
und ihrer abſoluten Tiefe gegeben die Kraft der überlebens
großen Ruhe des Entſagenden die Kraft der Lebensdurch
dringung des Eroberers und die Kraft der Lebenshingabe
des Weibes Ein köſtliches wunderbares Buch gnädige Frau
und in einer Sprache die über Sie hinbrauſen wird wie
Orgelton ein Werk von ungewöhnlichem Wert und außer
vrdentlicher Bedeutung Es wird Sie in die Wirklichkeit
des heutigen Jndien führen in das wahre Jndien wie es
nur ein der wie Rabindranath Tagore kennt nicht in
das verwäſſerte verfälſchte Jndien der engliſchen Literatur
Sie werden das Weſen der nationalen indiſchen Bewegung
kennen lernen die jetzt Alt England mit Sorgen erfüllt
und Sie werden eine Frau darin finden die in ihrem ent
ſagungsvollen Kampf zwiſchen zwei Männern das Köſtlichſte
offenbart was eine Frau beſitzt ihre Seele Leſen Sie

undin wenn Sie müde ſind von der
daß moderne europäiſche Geſellſchaft im

iſt
Jch küſſe Jhre weißen Hände wünſche Jhnen ein frohes

bin and bleibe in alber

grdßte Jntenſität i
12 Uhr mittags fällt Die ſchmale Kurve der zentralen Bedeckung
troift das nördliche Schottland und das nordweſtliche Rorwegen

s folgt am 22 April eine totale Mondfinſternis von der wir
in Europa aber ebenſowenig zu Geſicht bekommen wie von der
totalen Sonnenfinſternis am 1 Oktober Dieſe iſt nur auf der
ſüdlichen Halbkugel wahrzunehmen An letzter Stelle ſteht eine
partielle Mondfinſternis in der Racht vom 16 zum 17 Oktober
bei der dreiundneunzig Hundertſtel nſeres Trabanten bedeckt
werden Es handelt ſich alſo um eine Verfinſterung bei der uur
ein ſchmaler Teil des Mondes von der Sonne beleuchtet bleibt
Die Mondfinſternis kann in Europa von Anfang dis zu Ende
wahrgenommen werden

Die Planeten die Schweſtergeſtirne der Erde werden uns
im Laufe des Jahres alle mehr oder weniger lange zu Geſicht
kommen Aber während der ſonnennahe Merkur nur Mitte
Februar am Abendhimmel und in der zweiten Novemberhälfte am
Morgenhimmel weit genug aus den Sonnenſtrahlen heraustritt
um mit bloßem Auge geſehen werden zu können ſtrahlt Venus
unſer Morgen und Abendftern während des größten Teils des
Jahres 1921 in günſtiger Stellung am Firmament Bis zum
20 April bleibt ſie Abendſtern worauf ſie ſür etwa vier Wochen
in den Sonnenſtrahlen verſchwindet um von Mitte Mai ab
Morgenſtern zu werden Erſt in der zweiten Dezemberhälfte wird
Venus für längere Zeit unſichtbar Jhren größten Glanz als
Abendſtern erreicht ſie am 17 März als Morgenſtern am 28 Mai
Mars bleibt noch bis zum Monat März am Abendhimmel dann
verſchwindet er auf ein halbes Jahr und tritt erſt im September
vor Tagesanbruch wieder aus den Sonnenſtrahlen heraus
zum Schluſſe des Jahres beſſert
dauernd und in der erſten Hälfte des Jahres 1922 findet die
nächſte Marsoppoſition ſtatt bei der der intereſſante Planet ſehr
hell werden wird Die günſtigſte Oppoſition
während des ganzen Jahrbunderts aber haben wir im Jahre 1924
zu erwarten Jupiter bleibt bis Mitte Juli über dem Geſichts
kreis verſchwindet dann in der hellen Abenddämmerung und wird
Ende Oktober am Morgenhimmel wieder erſcheinen Das gleiche
gilt für den nicht weit von ihm ſtehenden Saturn deſſen Ring
ſyſtem erſt im letzten Drittel des Jahres wieder etwas deutlicher

e rreten wird Bis dahin ſehen wir dauernd auf ſeine ſchmale
nte
Wie das Wetter des kommenden Jahres ſich geſtalten wird

wie Wachstum und Ernte Viehzucht und Handel ſich entwickeln
werden das alles glaubte man ehedem aus gewiſſen Anzeichen
bereits im Januar vorherſagen zu können Noch heute iſt er ein
beſonders beliebter Monat für alkerlei Wetterpropheten die ſich
bei der Ausübung ihrer Tätigkeit auf eine ganze Reihe alter
Sprüche berufen können Sonnenſchein am Neujahrstage kündet
danach eine gute Viehweide dafür aber ein ſchlechtes Weinjahr
Scheint die Sonne am 2 Januar ſo wird der Fiſch und Wild
vogelbeſtand reich ſein
glückliche Geſchäfte für die Kaufmannſchaft am 4 Jist er gefähr
liche Gewitter an am 5 große Rebel Wie ſich das Wetter an
S Tagen verhält ſo wird es auch in den folgenden Monaten
ein

an das ſich viele alte Volfsbräuche heften Mit dem Dreikönigs
tage ſetzen in den katholiſchen Gegenden gewöhnlich auch die Faſt
nachtsluſtbarkeiten ein die freili

hat haben dem luſtigen Mummenſchanz im weſentlichen ein Ende
gemacht und es wird gewiß noch manches Jahr vergehen bis der
alte Frohſinn der mit dem Faſching ſeit altersher verbunden iſt
wieder im einſtigen Umfang in ſeine Rechte tritt Auf den
17 Januar fällt das J des heiligen Antonius an dem in vielen
rheiniſchen Gemeinden früher der Brauch beſtand dieſen Schutz
vatron des Viehes dadurch zu feiern daß als
Opfer zum Altar gebracht und vom Pfarrer nach dem Gottes
dienſt unter die Armen verteilt wurde Auch mit dieſem alten
guten Brauch hat die Not der Zeit leider aufgeräumt

Vereins und Verſammlungskalender der
Deutſch Demokratiſchen Partei

Bezirksperein Oſt Donnerstag 6 Januar abends 8 Uhr im
Schlachthof Reſtaurant ahres Hau ptrerſamm
Ilung Tagesordnung 1 ahresbericht 2 Vorſtandswahl
3 Vortrag über Freigeld Ref Herr Weigert 4 Kom
munale Angelegenheiten

Donnerstag 6 Januar abends 85 Uhr in der Börſe Allge
meiner Diskuſſionsabend der Frauender Deutſch Demokratiſchen Partei

Le demokratiſch denkenden en werden gebeten an
dieſer Zuſammenkunft teilzunehmen

Donnerstag 13 Januar abends 8 Uhr im St Nicolaus Ar
beiter und Angeſtel tengruppe Monats
verſammlung Tagesordnung 1 Bericht über Tagung des

Reichsarbeitnehmer Ausſchuſſes in Nürnberg Ref Herr
er 2 Die Bedeutung der bevorſtehenden hlen Ref

err Generalſekretär Dornblüth 3 Verſchiedenes

Jn einer öffentlichen Verſammlung zu der Männer und
Frauen aller Parteirichtungen willkommen ſind ſpricht am Mitt
woch abend 8 Uhr im Thaliaſaal der zweite Kandidat der Land
tagswahlliſte der Deutſchdemokratiſchen Partei Herr Pfarrer
Wilhelm Geibel über demokratiſche Politik und nationgales
Geiſtesleben Pfarrer Geibel iſt einer der feſfelndſten politiſchen
Redner den zu hören ein beſonderer Genuß iſt

Freie Volksbühne Am heutigen Abend beginnt was gegen
über einer irrtümlichen Ankündigung hierdurch beſonders berichtigt
e die erſte Aufführung des zweiten Werkes Stützen der Geſellchaft ſ um einhalb acht Uhr SGültig hierzu ſind die
grünen Karten auf denen hinter dem Worte zweites Werk der
Buchſtabe B ſteht Aufführung für C findet am 8 Januar für
D am 8 Januar ſtatt

Erfaſſungsabteilung Halle Reichsſchatzminiſterium III Vom
3 Januar ab befinden ſich die Dienſträume der hieſigen Er
faſſungsabteilung des n im Amtsserichtsgebäude Kleine Steinſtraße 7 Fernſprecher Nr 5773

Familien Nachrichten
Verlobte Aenne Oppermann Halle Walter Saalbach

Halle Charlotte Traxdorf Halle Lehrer Arno Geske Weimar
Gertrud Schiborr Halle Konzertmeiſter Max Knoch Halle
Helene Uebe Plößnitz Willy Rüprich Leipzig Berxta Wengel
Halle Ernſt Seidel Halle

Geſtorben Ernſt Hamf Halle Klempnermeiſter Hermann
Schade Halle Frau Friederike Pinkau geb Krüger Halle Frau
Maria Erbe geb Scheeren Halle

c m

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die Wehrlosmachung der deutſchen Feſtungen
WTVB Berliän 3 Januar Der deutſchen Friedensdelegation in Paris iſt am 31 Dezember folgende Note zu

gegangen
m 4 Dezember überſandten Sie der Konferenz eine

Rote wori die deutſche Rdung werdet die die inlkrautterte MNillidtlenttet Aen

miſſion Über die Werke und a der Plätze getroffen
e

n mitzuteilen daß n
dar T

e V Seit reBaaaceeeeeaceeen ein et v unzelheiten

e r Bisſich dann ſeine Sichtbarkeit

dieſes Planeten

Sonnenſchein am 3 Januar bedeutet

Am 6 Januar iſt dann das Feſt der heiligen drei Könige

t nun ſchon ſeit Jahren ſtark eingeſchränkt ſind Die harten Zeiten die uns der Krieg gebracht

vie zwiſchen 10 Ahr vormittags und P renz hat daher beſchloſſen die Entſcheidung der Kontroll
kommiſſion unnerändert anfrechtzuerhalten

Die alliierten Mächte erwarten daß unter dieſen Am
ſtänden die dertſche Regierung ſich nicht länger der Ausfüh
rung dieſer Entſcheidung widerſetzen wird die nur eine ge
noue Anwendung einer der militäriſchen Beſtimmungen des
Friedensvertrages darſtellt

Anmerkung des WTB Die deutſche Regierung hatte in
Ausführung der Beſtimmungen des Artikels 196 des Frie
densvertrages den interalliierten Ueberwachungsausſchüſſen
Liſten über die am Tage des Jnkrafttretens des Friedens
ertrages vorhandenen befeſtigten Werke Anlagen feſten

Seeplähze der Nordſesküſte ſowie über Zuſammenſetzung und
Beſtücküng dieſer Werke übecgeben Die interalliierte Mili
tärkommiſſion hatte darauf unter den vorhandenen Anlagen
und Armierungen eine willkürliche Auswahl getroffen und
vie durch den Vertrag gewährleiſtete Beibehaltung eines
großen Teiles gerade der wertvollſten und modernſten Ver
teidigungsan lagen und Armierungen insbeſondere Eiſen
bahndatterien ſowie Armierungsbatterien abgelehnt

Jn ihrer Note vom 4 Dezember deren abſchlägige Be
antwortung vorſtehend mitgeteilt iſt hatte die deutſche Re
gierung die Botſchafterkonferenz erſucht die Angelegenheit
re zu prüfen und die Kontrollkommiſſion anzuweiſen
ihre etwa dem Vertrage nicht entſprechenden Anordnungen
aufzuheben Sie hatte ſich hierbei auf den Wortlaut des
Artikels 196 berufen wonach alle befeſtigten Werke An
lagen und feſten Seevlätze der Rordſee als zur Verteidigung
beſtimmt gelten in dem gegenwärtigen Zuſtand bleiben
dürfen Da die interalliierte Kontrollkommiffſton in der Be
weglichkeit einzelner Geſchütze einen Grund zur Ablehnung
ſehen zu müſſen glaubte hatte ſich die deutſche Regierung
überdies bereit ertlärt einzelne dieſer r feſt einzu
bauen und dadurch dieſen Grund einer Ablehnung zu be
ſeitigen

S

Die Antwort der deutſchen Regierung auf vie
Polizeinote

WTWB Berlin 3 Januar Drahtnachricht Das Aus
wärtige Amt hat dem Vorſitzenden der Jnteralliierten Ueber

wachungstommiffion für das Landbeer eine Note zugeſtellt in der
es u a heißt Herr Genergl Jn der Rote vom 23 Dezember
hat die Interalliierte Militärkommiſſion zunächſt Seſchwerde
darüber geſührt daß ihr noch nicht die Verfügungen aller deut
ſchen Länder über die Auflöſung der Sicherheitsvolizei zugegangen
ſeien Hierzu iſt zu bemerken Wie bereits in dem Schreiben vom
29 Dezember erwähnt iſt die Kommiſſion bereits ſeit längererZeit im Beſitz der Verfügungen aller in Betracht kommenden Ber
fügungen der Regierung mit Ausnahme derjenigen von Medlen
burg Schwerin und Bremen Es iſt ihr ferner mitgeteilt worden
daß auch in dieſen beiden Ländern die Sicherheitspoligei bereits
im Auguſt bezw September aufgelöſt worden iſt und daß in den
jenigen deutſchen Ländern üher die ihr bisher keine Mitteilung
zugegangen war Thüringen Schaumburg Vippe LipyeDetmold
Waldeck und Pyrmont eine Sicherheitspolizei nicht beſtanden hat
Die Kontrollkommiſſion glaubt in der Note vom 23 Dezember
weiterhin feſtſtellen zu kKönnen daß gegenwärtige Ordnungs
volizei nichts anderes ſei als die Sic spolizei verſtärkt um
einen Teil der früheren Blauen Polizei 2 die nichtuniformierte
Polizei eine Vermehrung erfahren die nach den Beſtimmungen des Art 162 des Friedensvertrages nicht rechtfertigen
läht Die deutſche Regierung hat bereits unmittelbar nach Ein
gang der Note durch Schreiben vom 24 Dezember gegen dieſe

Feſtſtellung proteſtiert Sie begründet dieſen Proteſt wie folgt
1 Der Plan nach dem die gegenwärtig in den chen Ländern
beſtehende Ordnungspolizei gebilbet worden in gemeinſamer
Beratung mit den Vertretern der Jnteralliierten Kontrollkom
miſſion aufgeſtellt worden Die Umbildung nicht nur der preußti
ſchen und bayeriſchen dern auch der in den anderen Ländern
beſtehenden Polizei iſt denn auch t eine Organifation über
haupt erforderlich war durchweg dem ſo vereinbarten Plane
erfolgt Daher kann es ſich nach Anſicht der deutſchen Regierung
bei den jetzt erhobenen Anſtänden nur um einen Mangel der Aus
führung in einzelnen Punkten oder an einzelnen Orten handeln

Der Schluß der Note der nachts nicht mehr erhältlich war
folgt in der Mittagsausgabe

Britiſcher Kabinettsrat über die Entwaffunng öer
Einwohnerwehren

DA London 3 Janwnar er Drahtnuchricht
Das britiſche Kabinett beſchäftigte ieſer Tage in drei
ſtündiger Sitzung mit der Frage der Entwaffnung der deutſchen Einwohnerwehren in eLyerr und DOſtpreußen Der

britiſche Votſchafter in Verlin Lord Abernon nahm an
dieſer Konferenz teil als militäriſcher Sachverſtändiger warFeld marſchall digen erſchienen Dem Vernehmen nach

wurde das deutſche Entwaffnungsproblem nach zwei Seiten
hin zur Sprache gebracht Einmal im Hinblick auf die Hetab
ſetzung der deutſchen Heeresſtärke auf 100 690 Mann ſodann
bezüglich der Demobiliſterun e Verbände Jm
erſten Punkte geht die Anſicht britiſchen Regierung dahin
daß Deutſchland ſeiner Verpflichtung nach
gekommen ſei J der Einwohnerwehrfra ält das
Kabinett die von Berlin ne Begründu r die Auf
rechterhaltung der Einwo ren in Oſtpreußen mit
e ſir eimgernthen ſighauig Segegen rege es da
ion für einigermaßen g n erachtet esWeiterbeſtehen der bayeriſchen Wehrenfürdurch

aus ungerechtfertigt da die vor einem Kom
muniſtenputſch in 2e Pakt n u r gnommen i egierung die Lageſeae kritiſch an und wenn ſie auch durchaus entſchloſſen

zu an den r e Dir teilnehmen ſo gi wartung hin daß esm ſein werde eine Regelung der Entwaffnungsfragezu die Zwangsmaßna a berſtnſſg macht as

Die Streikabſtimmung unter öden Eiſenbahnern

Däſſeldorf 3 Jan Dr Diee
die en der Urabſtimmung unter denEiſenbahnbeamten über den Streik nicht ver mit diefes

Monats valanutge geben werden
innerhalb der einzelnen Direktion
werden Die bis t bekan
Lies eine gewiſſe Mißſtimmu

da die

ke dauerne
den Eiſenbahnerner n r Geſamtie laſſen aber noch keineswegs

abſtimmung zu



forſchte fand man die Frau des Müllers im Kammrad der

Provinzial Nachrichten
Y Naumburg 3 Jan Die Mietiſteigerung bis10 Prosent Gegen die vor kurzem vom Magiſtrat feſtgeſetzte

Erhöhung der Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen von 20 auf
40 Prozent hat der Regierungspräſident Einſpruch erhoben

Sernburg 3 Januar Zwei ſchwere BerlinerJungen, die allerhand Einbrüche verübt haben ſind dier ge
ſaßt worden An den Diebſtählen ſoll noch ein dritter deteilet
ſein deſſen man noch nicht habhaft geworden iſt

Plauen i 3 Tamzar Fünf große Mietjammlungen beſchloſſeu in einen allgemeinen Mererſtreit
inzutreten h h van keinen Mietzins zu dezadlen dis die
Hauptforderungen der Mieter bewilligt ſind Verkangt wird An
erkennung der Mieterausſchüſſe durch die Hausde er Anfdedung
aller Mietverträge Niederſchlagung alles hehenden Termine
vor dem Mieteinigungsamt und vor dem Amtsgericht Durch
führung der Zwangseinquartierung zur Beeitianng der Woh
nungsnot Ab gelehnt wird die Vorensbdesahlung
der Miete ferner ſollen alle Aufſchlüge ent den Mietpreis die
über 20 Prozent der Friedensmiet inazaegehben abgelehnt
werden Um den Weg der Selbſthilſe darchuesen find von den
Mietervereinen Verhandlungen mit dem Gewerkſchaftskartell und
den ſozialdemokratiſchen Parteien auſgerocrwen worden die auch
bereits ihre Zuſtimmung zur Unterſtaäsang des Mieterſtreiks ge
geben haben

HSalberſtadt 3 Januar Ein ſchrecklicher Unglücks
fal ereignete ſich am Sileeſterabend in der Plantage Der
12jährige Sohn des Damenſchneiders Stark aus Weſtendorf hatte
dort an der Mauer des alten Domfriedhofes eine ſcharfe Eier
handgranate gefunden Er ſwielte mit der Handgranate herum
und hielt dann ein Streichholz darunter Jm ſelben Moment
explodierte dieſe und riß dem Ungslücklichen den Kopf vom Leibe

Hier ſind die Lager der Wurſtfabrik Heine u Co derart voll
daß bereits 80 Frauen und Mädchen entlaſſen werden mußten

Tiefenort 3 Jan Warum das Mühlradſtille
ſt an Die r des Heinrich Haus in Unterrohn blieb
Mittwoch abend plötzlich ſtehen Als man der Urſache nach

Mühle zerſtückelt vor
Magdeburg 3 Januar Abwehr kammuniſt r e r

Willkür Die Fried Krupp G Gruſonwerk ſchreibt der
Magd Ztg Am 30 Des harten die hieſige Gruppe der kom

nuniſtiſchen Arbeiterpartei und der Arbeitsloſenrat eine Erwerbs
wſenverſammlung auf 3 Uhr nachmittags einberufen und hierzu
durch Laufzettel die Belegſchaften der größeren Werke Magdezurgs eingeladen Obwohl die Gewerhchoſten r die Be
triebsräte und Vertrauensleute der betreffenden
Werke vor der Teilnahme dringend gewarnt bhatten
haben dennoch rund 220 Arbeiter des Krupp Gruſonwerkes gegen
den Willen der Gewerkſchaften und ihrer geſetzlichen Vertretung
des Betriebsrates und ohne Genehmigung der Betriebsleitung
vor Schichtſchluß gegen 3 Uhr nachmittags die Arbeitsſtätte ver
laſſen Die Direktion des Krupp Gruſonwerkes ſah ſich daher ge
nötigt ſämtliche in Frage kommenden Arbeiter zu entlaſſen

D Lobenſtein 3 Jan Luſtbarkeitsſteuer auf den
Dörfern Jm Oberlande haben ab 1 Januar38 Gemeinden gemeinſchaftlich die Luſtbarkeitsſteuer eingeführt
Jeder der ein Tansvergnügen beſucht hat 50 Pf eigens für die
Vergnügungsſteuer zu bezahlen Die Luſtbarkeiten müſſen nun
mehr auch auf allen Dörfern beſteuert werden

Kunſt und Wiſenſchaſt in Halle
Der Rachlaß Guſtav Freytags Dank dem Entgegen

ommen der Behörden und durch private Hilfe i es ge
ungen den Nachlaß Guſtav S s um den ſich ſchon das
Ausland beworben hat für Deutſchland zu retten Dieſerzandſchriftliche Schatz wird wie Der Kunſtwanderer
rfährt der Dokumentenſammlung Darmſtaedter und der
Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin angegliedert werden
Es handelt ſich der genannten Berliner Halbmonatsſchrift
zufolge im ganzen um faſt 6000 Autographen
RNeben Briefen des Dichters befinden ſich in der Sammlung
auch nachgelaſſene Manuſkripte

Mannheim auf der Jntendantenſuche Mannheim muß
ich abermals auf die Jntendantenſuche begeben da
der in Ausſicht genommene Dr Saladin Schmidt nicht nach
Mannheim kommt ſondern Jntendant der gemeinſamen
Bühnen von Bochum Duisburg bleibt

Vermiſchtes
Verhafteter Goldſchieber Die Berliner Kriminal

polizei verhaftete einen Ungarn Si nd Spielmann der
Gold im Wert von über 2 Millionen Mark ins Ausland ver
ſchteben wollte Das Gold wurde beſchlagnahmt nach denzermutlichen Helfershelfern Spielmanns wird geſahndet

Maſſenplünderung Der Kriminalpolizei iſt es ge
tungen eine fechsköpfige Diebesbande zu ermitteln die in
einem Zeitraum von acht Monaten mehr als 100 Eiſenbahn
waggons geplündert hat Durchweg handelt es ſich um junge
Burſchen im Alter bis zu 20 Jahren die das geſtohlene Gut
verſchachert haben Das Geld haben ſie verpraßt

Auto matiſche Schaltgetriebe eine neue Erfindung im
Automobilbau Diplomingenieur Dr Graf v Soden Direk
tor der nradfabrik des a linkonzerns in Friedrichshafen der älteſte Sohn des ihren bayeriſchen Miniſters
hat als Erſatz für die geräuſchrolle Hand und Fuß bean
fpruchende Kuppelſchaltung an Aukomobilen ein automa
tiſches Schaltgetriebe erfunden das durch Pedaltritt bewirkt
verden kann und wahrſcheinlich eine umwälzende Bedeutung
ür den Automobilbau gewinnt

Die Erſparniſſe der Güterräuber Jm Hamburger
Freihafen beobachtete eine Patrouille des Reichswaſſer
ſchutzes wie aus einem Speicher Sachen in einen
Schlepper verladen wurden Den Beamten kam dieſes ver
dächtig vor und als der Schlepper abdampfte yr die Pa
trouille hinterher Bald war der Schlepper e r und
bei einer r wurden unter der Kajüte verſteckt
50 Pfund Kaffee 12 Pfund Schweinefleiſch 10 Pfund Weizen
und 5 Meter Herren gefunden Ueber die Herkunft der

Sachen gaben der Führer des Schleppers ſowie zwei

guf dem r befindli an dieSa e einer Ladung erſpart zu haben Alle drei wurden
ve

Unſere lieben euſſiſchen Gäſte Als Täter der in letzter

e e el 7 verſchiedenli riegsgefangene ermittelt und feſtgenommen worden I die gräßlichen Mordtaten in Katzow wo

en er two ein Va r furz vor ſeinem erfallen und wu aben e ruſſiſche uiege
riminalpolizei ge

e ehe Tage verer ren tn ien zu ermitteln unſeftzunehmen b

J kapftal der Geſellſchaft beträgt vier Millionen Peſeten
Filmaktien ſind auf den Börſen keine Seltenheit mehr

Jn Szeged in Ungarn ſind jetzt auch die Aktien des dortigen
Kinotheaters börſenfähig geworden und haben gleich zu Be
ginn 50 Proz über den Nominalwert erzielt

Jarter Wink Ein reichgewordener Mann ſchrieb ſeiner
Riete die er zehn Jahre nicht geſehen hatte er werde ſie zu
Welhnachten in Chicago beſuchen Darauf antwortete ſie
Dieber Onktel Jch freue mich ſehr Dich wiederzuſehen und

werde Dich am Bahnhof erwarten Da wir uns aber nach
der langen Zeit vielleicht nicht wiedererkennen werden ſo
wäre es wohl das Beſte Du hielteft als Erkennungszeichen
in der einen Hand eine Perlenſchnur und in der anderen
einen Pelzkragen

Was helfen kann Jn der Provinz Andaluſien herrſchte
roße Not und infolgedeſſen kam es zu Unruhen Der

Miniſter telegraphierte deshalb an den Gouverneur Wie
viel Hilfe brauchen Sie um die Ordnung aufrecht zu er
halten Zweihundert Pfund Brot täglich lautete die
lakoniſche Antwort

Wie man s auslegt Das Schönſte an einem Weih
nachtsgeſchenk iſt die Ueberraſchung für den Empfänger

Dann wird das Geſchenk für meine Frau eiſte z
ſchöne Ueberraſchung ſein Sie glaubt beſtimmt daß ich ihr

eine goldene Uhr ſchenken werde ich habe ihr aber einen ſil
bernen Handſchuhknöpfer gekauft

v vWwvnßßWähandel Gewerbe und Verkehr

Vom JZuckermarkt
Nh Die letzte Woche des alten Jahres brachte den deutſchen

Rohzuckermärkten nur geringen Geſchäftsverkehr Abgeſehen von
einigen weiteren frühere Verteilungen umändernden Verfügungen
der Reichszuckerſtelle war das allgemeine Jntereſſe auf die neuen
Freigaben gerichtet Dieſe Mengen kommen in den erſten Monaten
des neuen Jahres zur Verteilung und werden naturgemäß eine
neue Belebung des Geſchärtes nach ſich ziehen Die Ablieferungen
werden dann wohl etwas ſchneller als bisher vor ſich gehen könnenzumal die Witterung die Wiedereröffnung der Fuhſchiffabrt zu

gelaſſen hat Die Dezemberumfrage des Vereins der deutſchen
Zuckerinduſtrie deren Ergebnis in den letzten Tagen bekannt
wurde hat etwas enttäuſcht Während die Novemberumfrage bei
den Zuckerfabriken auf eine Zuckererzeugung von rund 23 116 600
Zentner ſchließen ließ läßt die Dezemberumirage nur eine Er
zeugung von rund 21 521 200 Zentner zu alſo ein nicht unbeträcht
liches Weniger von 1 595 400 Zentner Jmmerhin kann aber an
genommen werden daß das Ergebnis der Rübenverarbeitung ſich
ſchließlich doch noch etwas höher ſtellen wird Wie ſchon alle
Fachvereinigungen hat jetzt neuerdings auch wieder der Verband
der deutſchen Zuckerraffinerien an das Reichsminiſterium für Er
nährung und Landwirtſchaft eine Eingabe gerichtet in der dieunbedingte Not wendigkeit betont wird die Aufhebung der
Zwangswirtſchaft für Zucker im Herbſt 1921 ſchon jetzt geſetzlich
feſtzulegen In der Begründung der Eingabe wird erneut betont
daß die Beendigung der Zwangsmirtſchaft das einzige Mittel ſei
die Rüben und Zuckerwirtſchaft in Deutſchland allgemein wieder
heben zu können

Am Raffinademarkte blieb der Geſchäftsverkehr ziemlich
mäßig da neue Abſchlüſſe nicht ſtattfinden konnten Dagegen
waren die Raffinerien ſtark beſchäftigt den Verbrauchszucker für
den Januarbedarf zur Ablieferung zu bringen Jm allgemeinen
dürften die Gemeindeverwaltungen rechtzeitig in den Beſitz dieſer
Zuckermengen gelangt ſein ſo daß eine Verzögerung in der Be
lieferung der Haushaltungen nur vereinzelt eintreten dürfte

Jn Zuckermelaſſe blieb der Geſchäſtsverkehr ziemlich ruhig
Die Abgeber hielten ſich zurück und zeigten ſich nur wenig geneigt
die niedrigeren Preisbietungen der Käufer anzunehmen

Die Rübenabſchlüſſe für den kommenden Anbau gingen nur
langſam weiter und laſſen bisher noch keinerlei Schluß auf den
Um fang des Zuckerrübenanbaues zu

Das Ernteergebnis 1920
Das ſtatiſtiſche Reichsamt veröffentlicht ſoeben das endsgültige

Ernteergebnis für das Jahr 1920 Die Vergleichsziffern ent
ſprechen den Gebieten in welchem im Jahre 1920 die Ernte ermittelt worden iſt Ein ganz genauer Vergleich der Ergebniſſe
von 1919/20 iſt wegen der Verſchiedenheit der ihnen zugrunde
gelegten Erhebungsweiſe nicht möglich Jm Vergleich mit dem
Vorjahr und dem letzten Friedensjahr ergibt ſich das folgende
Bild Es wurden geerntet in Millionen Tonnen

Weizen Roggen Gerſte Hafer Kartoffeln Rüben
192090 22 4,9 1,7 4,8 28,2 7,918919 9,1 6 1,6 4,4 21,4 5,81913 4,4 12,1 3,5 9,5 52,8 9,8

Das Geſomtergebnis ift wenig befriedigend wegen des ganz
ungeheuren Rückganges der Roggenernte Roggen
iſt für Deutſchland die wichtigſte Körnerfrucht Eine Miß
ernte in dieſer Frucht hat zur Folge daß große Mengen ausländi
ſchen Roggens eingeführt werden müſſen was bei dem Stande der
Mark und der Finanzen des Reiches für uns höchſt unerfreuliche
Ausſichten eröffnet Wie ſtark die Roggenernte von der Zwangs
wirtſchaft beeinflußt worden iſt erhellt aus dem Rückgang der
angebauten Fläche von 4,3 auf 4,2 Millionen Hektar Da der
Roggen verhältnismäßig noch am beſten von der Zwangswirt
ſchaft erfaßt worden iſt haben es die Landwirte vorgezogen ſich
mehr der Beſtellung anderer Fruchtarten zu widmen Für das
Minderergebnis iſt allerdings auch der Rückgang der Hektar
erträgniſſe von 1,39 auf 1,16 ſehr in Betracht zu ziehen Weizen
der ſich viel beſſer für den Schleichhandel eignet iſt in den Erx
trägniſſen geſteigert worden Bemerkenswert iſt auch die Zu
nahme der h auf 28,2 Millionen Tonnen die
dadurch erzielt wurde daß die bebaute Fläche ſowie auch die

r n ſtark zugenommen haben Die Landwirte konnten
P bei der Beſtellung damit rechnen daß ein weſentlicher Teil
er Kartoffelernte für den freien Handel übrig bleiben würde

Die Herausnahme des Hafers aus der Zwangswirtſchaft im
vergangenen Jahre hat vorteilhaft auf die Beſtellung und damit
auf das Ernteergebnis eingewirkt Daß der Hafer wieder in die
Zwangswirtſchaft einbezogen werden würde war ja nicht voraus
zuſehen Eine kleine Steigerung weiſen auch die Zahlen für
Gerſt e auf Um zu einer Schweinemaſt in größerem Stil über
zugehen müßten freilich ganz andere Ergebniſſe erzielt werden
Wir ſind daher in ſtarkem Maße auf die Einfuhr von Mais an
gewieſen Beſonders erfreulich iſt die verhältnismäßig n
Zugderrübenernte die für das nächſte Jahr eine weſent
lich beſſere Belieferung der Bevölkerung mit Zucker erhoffen läßt

Wie beſcheiden die Ernte des Jahres 1920 iſt ergibt ſich
erſt aus dem Vergleich mit den Erntezahlen von 1913 Es wird
noch eine Reibe von Jahren vergehen müſſen bis wir wieder zu
ähnlichen Zahlen gelangen Vor allen Dingen muß der Boden
wieder viel intenſiver bearbeitet müſſen der Ackerkrume viel mehr
hochwertige Düngemittel namentlich Stichſtoff und Phosphor an
denen gegenwärtig ſo großer Mangel herrſcht zugeführt werden

n wir ein einigermaßen annehmbares Ernteergebnis erzielenwo

Produktenbericht

Berlin 3 Januar Am Produktenmarkt kam es infolgemangelnder Untexnehmungsluſt nur ganz vereinzelt zu Geſchäfts

a Die Notierungen waren zum Teil nur minimal
Erb luſchken Ackerbohnen und Gemenge waxen ebenſo wie
geringe Sorten von Luvpinen und Seradella reichlich angeboten

a r q ä Ser
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Hericht uſw aer für Spart Curr teilt Hans Wildt hb Vruc Zeitungsverlag und

bar Majfsvpreiſe fanden in den etwas feſteren Devpiſenkurſen eine
eStütz

Produktenmarktpreiſe
Berlin 3 Januar

RNichtamtliche Ermittelnngen per 50 kg ab Stanon
w

Heute Geſtern

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 210 225 210 226v hklemer e P 170 180 170 180Futrererbſen 150 t 6 160 168Linſen J oPeluichken 4 e e 143 159 148 183Ackerbohnen J e 155 60 1655 160Wicken J J e o 130 456 120 14 8Lupinen blaue e 65 70 65 70v gelbe J J e 75 95 75 00Seradella alle 70 98 7070 93 70 98Kap 340,00 340 00Rübſen s 10 s 10Leinigt 310 880 810 380Wohn J e e e nSenat uirſe inländiſch u ausländiſch

Trockenſchnuttze 70 75 70 75Torfmelaſſe 60 63 60 SWieſenhen loſe 94Kleeheu en 7Stroh drahtgepreßt 21,00 22 21 22,00gebündelt 18,00 18 00 20Roggen Langſtroh

Maits okho Hamburg Bremen 17 1,00
per Jan e J 162 62 165 o00Kartoffeln ſornert

Reis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg
Braſinan Vollrets per
Burmareis 14 tägig per

Saigonreis per loko mZunkel rüben 8 50 8 00 50Mölxen rote 17 17 50 17 17,50gelbe und weiße 15 50 I CDeviſenkurje
Berlin 3 Januar

Die arullichen Notierungen für relegraphriche Apszahinng en ſtelle
ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

t

eunte GeſternBrief Geld Brief
e

Amſterdam Rotterdam 2322,65 2824,35 2287 70 2292 ,30
Bruſſel Antwerpen 458,650 459 50 455 60 458 50Chriſang T 1134 65 11237 18 1 13e s5 1 187,15Kopenhagen i136,85 11s8,65 1186 i
Stockholm 71478 60 1481,50 1454 50 1467,50Helſingjors 212,76 213 25 j 203,75 210,26Italien 264 70 255 20 254 70 268,50
Londen 282,20 2682,80 257,70 258 ,20Rew Vork r 74 42 74,68 78,20 7 aPaus a 487 482,68 485 46Schweiz 1133,86 1136 15 1110,85 t 13 I
Spanien r 876,00 971 60 8978,50Wien jaltes e e ehe n mungDeutſch Oeſt abgeft 17,03 17,07 16,98 17,02
Prag 81,77 81,897 81,77 81,97Suppe ti ss soBul arten ws eKo tantinopel e e

Brafſilianiſche Bank für Deulſchland Der Rechenſchaftsberich
für 1919/20 weiſt einſchl 76 819 1 182 877 Mark Vortrag einen
Rohgewinn von 3 810 143 2 521 507 Mark aus wozu die über
ſeeiſchen Zweigniederlaſſungen 3 021 695 Mark beigetragen haben
während ſie im Vorjahr mit 1835 773 Mark Verluſt gearbektei
hatten Nach Abzug der Unkoſten uſw von insgeſamt 1 172 506
608 914 Mark verbleibt ein Reingewinn von 2 637 634 76 810

Wark aus dem 15 0 Prozent Dividende ausgeſchüttet u
244 156 Mark vorgetragen werden ſollen Dem Wiederaufbau des
Geſchäfts der Bank iſt die günſtige Entwicklung des Außenhandels
ſehr zuſtatten gekommen Es konnten vielfach gute Beziehungen
wieder angeknüpft und neue hinzu erworben werden Jn der
Bilanz erſcheinen u a Kaſſenbeſtände mit 13,92 19 11 Maxk
Wechſel mit 11,46 2,5 Mill Mark Darlehen gegen Unterpfand
mit 12,17 4,66 Mill Mark und Debitoren mit 95,68 16 ,09
Mill Mark Anderſeits werden Gixroeinlagen und Kreditoren
wit 191,17 20,5 Mill Mark ausgeworfen Da die internatio
nale politiſche und wirtſchaftliche Lage andauernd geſpannt iſt
bleiht die Zukunft ungewiß Für den Augenblick muß es als er
freulich bezeichnet werden daß ſämtliche Niederlaſſungen der Bani
wieder ein befriedigendes Reſultat zu erzielen vermochten

Bank für Chile und Deutſchland in Hamburg Das Jnſtitu
erzielte laut Rechnungsabſchluß für die Jahre 1917 bis 1918
einſchl 187 948 1916 186 958 Mark Vortrag einen Rohgewiny
von 4 929 498 2 209 192 Mark Nach Abzug aller Unkoſten ver
bleibt ein Reingewinn von 1265 163 530 942 Mark der vorge
tragen werden ſoll 1916 6 Pros Dividende Mit Befriedigunc
wird von der Verwaltung feſtgeſtellt daß der Stamm des Ge
ſchäfts erhalten iſt und daß ſeit Kriegsſchluß ein Wieder
aufleben der Tätigkeit eintrat Die Bank wurde erheblich in
Mitleidenſchaft gezogen als im Sommer des Jahres 1918 die
übliche Deckung der Peſoanlagen in Gold durch deutſchfeindliche
Machenſchaften unterbunden wurde Jm Verlauf des Jahres
1920 wurde die volle Einzahlung des Aktienkapitals beſchloſſen
und durchgeführt Außerdem wurden die beiden Niederlaſſungen
in Chile die ſeit langem immer nicht unerheblichen Zuſchuß er
forderten geſchloſſen

Grade Motorwerke Akt Geſ in Magdeburg Das Unter
nehmen das erſt im Oktober d J eine Erhöhung des Aktien
kapitals um 4 auf 616 Mill Mark vorgenommen hat iſt gut
veſchäftigt die vorliegenden Aufträge ſichern auf Monate hinaus
ausreichende Beſchäftigung Die Rachfrage nach den Exgzeugniſſen
der Geſellſchaft die in der Hauptſache Rohölmotore für Boots
zwecke herſtellt iſt anhaltend gut ſo daß auch die weitere Entwick
lung des e r zuverſichtlich zu beurteilen iſtUeber das endgültige Ergebnis des laufenden Geſchäftsijahres läßt
ſich bei der Ungewißheit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe vor
läufig noch nichts Beſtimmtes ſagen ſofern keine unerwarieten
Ereigniſſe eintreten iſt mit einem zufriedenſtellenden
Jahregabſchluß i V 7 Proz Dividende zu rechnen T

Corong Fahrradwerke und Metallinduſtrie Branden
burg Aus dem Abſchluß ergibt ſich daß vor Ausweis des Ge
winnes mit Rückſicht guf die hohen Koſten maſchineller Erneue
rungen 150 000 0 Mark anf Erneuerungskonto zurückgeſtelli
worden ſind und alsdann einſchl 14 954 4541 Mark Vortrag noch
537 762 204 710 Markt verfügbar blieben Da Abſchreibungen
wiederum nur 29 500 28 726 Mark erfördern wird beantragt
95 000 0 Mart auf Außenſtände 35 000 0 Mark für Sonder
reſexve 64 354 0 Mark für Unterſtützungsswecke zurückzuſtellen
an Verwaltung und Angeſtellte 48 243 25 981 Mark zu vergüten
an die Aktionäxe auf das erhöhte Aktienkapital 15 12 Prozent

225 000 132 000 Mark zu verteilen und 33 165 74 959 Markt
porzutragen Obwohl einſchl 1,80 0,40 Mill Mark Beſtänden
insgeſamt Betriebsmittel in Höhe von 3,55 1,35 Mill Mark aus
gewieſen werden können foll doch im vHinblick auf die auf 48
977 Mill Mark angewachſenen Verbindlichkeiten eine weitere

apitalserhöhung um 18 auf 3 Mill Mk vorgenommen
werden wovon 250 000 Mark ſiebenprozentige Vorzugsaktien mit
mehrfachem Stimmrecht ſein ſollen Jn das neue Jahr ſind auf
mehrere Monate hinaus Aufträge mit herübergenommen worden

Perantwortlich f d polit Teil Guſtav JacobMargellgür den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
rovinziglnachrichten Eugen Brinkmann für Feuilleton
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